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„Ich  bin  kein  Mensch,  der
in der Vergangenheit lebt“
sagt  der  ehemalige  VfB
Torhüter  Helmut  Roleder
als  er  –  vollbepackt  mit
Ordnern  voll  Zeitungsarti
keln, Zeitschriften und Me
daillen in verschieden gro
ßen  Aufbewahrungskäst
chen  verstaut  –  im  VfB
Clubzentrum  auftaucht.
Andreas  Graf  von  Brühl
steht bereits in den Startlö
chern, um die persönlichen
Gegenstände  des  ehemali
gen  VfBTorhüters  ent
gegenzunehmen.  „Klar  ist
das schön, dass es die Me
daillen  noch  gibt,  schließ
lich dokumentierten meine
Erfolge“, sagt Roleder, der
ganze 410 Mal auf dem Fuß
ballfeld stand.
So sieht das auch Auktiona
tor von Brühl: „Ich finde es
toll, wenn Menschen solche
Zeitdokumente  aufbewah
ren  statt  dass  diese  der
‚Nachwelt’ verloren gehen.
Ich  hoffe  daher,  dass  die
Gegenstände,  die  bei  der
Auktion  versteigert  wer
den, zu Menschen kommen,
die das genauso sehen wie
ich.“  Der  Auktionator  ist
derzeit genau nach solchen
auf  der  Suche.  Bei  seiner
nächsten MottoAuktion am
Freitag, 9. März, dreht sich
alles um den VfB Stuttgart.
Doch  wo  hatte  Roleder
eigentlich  die  ganzen  Ord
ner und Medaillen die gan
ze  Jahr  über  aufbewahrt?
„Ich muss dazu sagen, dass
mein Bruder damit gestar
tet  hat  die  ganzen  Sachen
zu sammeln“, erklärt Role
der,  der  viele  Jahre  auch

als  SportJournalist  tätig
war.  „Mit  15  Jahren,  das
war im Jahr 1969, bin ich in
die  Auswahlmannschaft
beim  SV  Ebersbach  in
Ebersbach  an  der  Fils  in
BadenWürttemberg  ge
kommen,  daraufhin  folgte
der Aufstieg in die Schüler
und  Jugendnationalmann

schaft.“ Von da an ging’s im
Grunde  auch  los  mit  den
Berichterstattungen,  in
denen der ExTorhüter vor
kam.  Diese  wurden  fleißig
ausgeschnitten  und  abge
heftet. 
Heute weisen die Zeitungs
ausschnitte  Altersspuren
auf,  sind  vergilbt,  obwohl

sie  sich  jeweils  in  einer
Klarsichtfolie  befinden.
Unter  den  historischen
„Schätzen“,  die  der  Fuß
ballprofi  zur  Auktion  frei
gibt,  sind  auch  Medaillen:
„Die gab’s eben, wenn man
ein Endspiel verloren hat.“
Darunter  eine  Silberme
daille  zum  FußballLän
derspiel  der  Schüler  von
1970  in  Berlin.  Roleder
spielte  zu  diesem  Zeit
punkt  bereits  in  der  deut
schen  Schülernational
mannschaft  gegen  Frank
reich.  Eine  goldene  Me
daille  von  der  Sportler
wahl  vom  Stuttgarter  Wo
chenblatt  findet  sich  zu
dem in der Sammlung. 
Auktionator Graf von Brühl
ist sichtlich begeistert, was
ihm  da  zur  Versteigerung
zur  Verfügung  gestellt
wird:  „Ich  bin  selbst  ein

großer  VfBFan.  Als  der
Abstieg  in  die  2.  Liga  an
stand,  war  ich  trotzdem
Feuer und Flamme und ha
be dennoch eine Dauerkar
te  gekauft“,  sagt  der  Auk
tionator,  der  seit  er  sechs
Jahre  alt  ist,  Fußball
spielt. 
Die  Idee  eine  Auktion  mit
Gegenständen rund um den
VfB auszurichten, kam ihm
als  er  von  einem  Kunden
einen  signierten  Fußball
vom Meisterschaftspiel des
VfB aus dem Jahr 1984 er
hielt. Im Kader von Trainer
Helmut  Benthaus  war
neben  Helmut  Roleder
auch  Hermann  Rohlicher,
der am vorletzten Spieltag
der Saison 1983/84 den ent
scheidenden Treffer gegen
Werder Bremen machte. 
2:1  stand  es  am  Ende.  Der
VfB  Stuttgart  wurde  Meis
ter.
„Seit  ich  den  signierten
Ball  erhalten  habe,  sam
melte ich alles, was ich zum
VfB  finden  konnte.  High
lights  sind  natürlich  die
persönlichen  Gegenstände
von  Helmut  Roleder,  der
für viele ein ‚Held’ ist“, er
zählt  Graf  von  Brühl  im
Interview  gemeinsam  mit
Roleder.  Der  wiederum
meint  gelassen:  „Helden
sind  Menschen,  die  Leben
retten. Ich hab Bälle gehal
ten.  Natürlich  hatte  ich
eine  Vorbildfunktion  inne,
und  ohne  Werte  wie  Ehr
geiz und Disziplin erreicht
man gar nichts. Auf letztere
hat  Trainer  Sondermann
immer  ausführlich  bestan
den“.  Zu  den  ganz  großen
Sportlern  zählen  für  ihn

beispielsweise  Fredi  Bo
bic, Giovane Élber, Krassi
mir  Balakov  oder  Michael
Schumacher.
Dann fällt der Begriff „Not
bremse“.  „Es  war  im  Jahr
1983.  Ich  erhielt  aufgrund
einer  Notbremse  –  da  ich
eine  klare  Torchance  ver
eitelt habe – als erster Tor
hüter eine Rote Karte“, er
zählt Roleder, der  in Frei
tal bei Dresden 1953 gebo
ren wurde und mit 2 ½ Jah
ren nach Ebersbach an der
Fils mit seiner Familie zog.
Dass  aufgrund  einer  Hüft
arthrose  seine  Karriere
1986  endete,  habe  ihm  nie
besonders  weh  getan:  „Ich
wusste immer, dass es auch
ein  Leben  nach  dem  Fuß
ball  gibt.  Wohingegen  bei
anderen die Würde zerbro
chen  ist,  war  ich  zuver
sichtlich und sagte mir: Es
geht  weiter.“  Heute  ist  er
als  Kommunikationstrai
ner tätig.

Miniaturschuhe, verschiedene Wimpel sowie ein Fußball mit Signaturen und persönliche Gegenstände vom ehemaligen VfBTorhüter Helmut Roleder. 
Raritäten mit historischem Wert zum VfB Stuttgart werden am 9. März im Auktionshaus von Brühl versteigert. Von Tatjana Eberhardt

„Ich lebe nicht in der Vergangenheit “

INFO

Die SpezialAuktion zum 
VfBStuttgart samt persönli
chen Gegenständen von 
Helmut Roleder wird am 
Freitag, 9. März, von 10 bis 
15 Uhr ausgerichtet. Eine 
Besichtigung der Samm
lung ist vorab von 8 bis 10 
Uhr möglich. Veranstal
tungsort ist das Auktions
haus von Brühl, Seyfferstra
ße 103. Hinweis: Gegen
stände aus der Beatles
Sammlung und Varia kom
men an diesem Tag unter 
den Hammer.

Was, wann, wo?

Andreas Graf von Brühl und Helmut Roleder. Foto: Tatjana Eberhardt 

Zeitschriften und Medaillen stellt Helmut Roleder dem Auk
tionshaus von Brühl zur Verfügung. Foto: Tatjana Eberhardt 


